
Destillationsanlagenhersteller Holstein behält bei der Entgeltabrechnung dank dem HS Personalwesen 

einen klaren Kopf. – Die Arnold Holstein GmbH fertigt in Handarbeit hochwertige Destillationsanlagen 

für Kunden in aller Welt. Dabei folgt das Familienunternehmen einem hohen Qualitätsanspruch. Und der 

gilt für alle Bereiche, auch für die Entgeltabrechnung: Seit drei Jahrzehnten rechnet der Hersteller seine 

Beschäftigten mit Lohnsoftware von HS ab. 

Dem Hochgeistigen verpflichtet

ellen Alkoholerzeugung. Bei allen Unterschieden haben die An-
lagen zwei Dinge gemeinsam: Sie alle weisen eine wundervolle 
Ästhetik aus Kupfer, Messing und poliertem Edelstahl auf, und 
jede Anlage ist ein Unikat. Zwar verbaut der Hersteller auch 
Standardbauteile, doch jede Destillationsanlage wird nach den 
räumlichen Gegebenheiten und den Vorstellungen des Kunden 
geplant und handwerklich gefertigt. 
Auf  Wunsch können die Kunden ihre Anlagen selbst montieren. 
In diesem Fall liefert der Hersteller eine detaillierte Anleitung mit. 
„Schon aus Gewährleistungsgründen machen wir den Aufbau 
aber lieber selbst. Zur Inbetriebnahme ist immer jemand von uns 
vor Ort und prüft die Anlage nochmals durch“, berichtet Petra  
Holstein. Weiterhin bietet das Unternehmen einen Ersatzteil-
service und die Wartungen seiner Destillationsanlagen an.

Qualität steht an erster Stelle
Dass die Produkte der Arnold Holstein GmbH seit Jahrzehnten 
so gefragt sind, liegt nicht zuletzt an der hohen Fertigungsquali- 
tät – sie ist Voraussetzung für die Herstellung hochwertiger Brände. 
Hier fällt die lange Erfahrung des Familienunternehmens ins Ge-
wicht. Aus ihr und einer ordentlichen Portion Erfindergeist ist 
beispielsweise auch der patentierte Katalysator entstanden. Diese 
Komponente sorgt dafür, dass beim Destillationsvorgang deut-
lich mehr unerwünschte Stoffe gebunden werden. Zahlreiche 

Markdorf, Sitz der Arnold Holstein GmbH, liegt am Boden-
see und damit in einer der wichtigsten Obstanbauregionen 

Deutschlands. Es gibt bekanntlich viele Arten, Obst zu genießen. 
Eine davon ist ein Obstbrand. „Wir können zwar nicht garantie-
ren, dass am Ende ein guter Brand entsteht, aber wir schaffen mit 
unseren Destillationsanlagen zumindest die besten Voraussetzun-
gen dafür“, sagt Petra Holstein, die in dem Familienunternehmen 
in der vierten Generation für den kaufmännischen Bereich zu-
ständig ist. 
Alles begann mit einer Kupferschmiede, die Arnold Holstein senior 
1958 gründete. Schon bald wurden die Anlagen aus dem Hause 
Holstein nicht nur von regionalen Obstbauern, sondern auch im 
Schwarzwald, in Österreich und in der Schweiz nachgefragt. Heu-
te setzen Brennereien in aller Welt die Destillationsanlagen ein. 
„Wir haben viele Kunden in europäischen Ländern, aber auch in 
Vietnam, Indonesien, Südafrika, den USA, Kanada und in mehre-
ren südamerikanischen Ländern“, erzählt Petra Holstein.

Destillationsanlagen für nahezu jeden Bedarf
Die Produktpalette reicht von Anlagen mit 20 bis 300 Litern für 
Klein- und Abfindungsbrennereien bis hin zu Anlagen mit 150 
bis 10 000 Litern für Gewerbe- und Verschlussbrennereien. De-
stillieranlagen für Edelobstbrände, Whisky, Gin, Rum und etliche 
andere Brände sind ebenso vertreten wie Anlagen zur industri-
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Auszeichnungen, die Kunden für ihre auf  Holstein-Anlagen her-
gestellten Produkte erhalten, sowie wissenschaftliche Studien be-
stätigen die hohe Qualität der Brände. 
Eine weitere elementare Voraussetzung für hochwertige Destilla-
tionsanlagen ist die Perfektion in der handwerklichen Fertigung. 
So garantieren die von Hand fachgerecht gelegten Schweißnähte 
Dichtigkeit und lange Haltbarkeit. Und natürlich verfügen die 
Spezialisten der Arnold Holstein GmbH über die notwendigen Fä-
higkeiten in der Hammerschlag- und Schlifftechnik. 

Starkes Team mit starker Bindung
Die individuellen Fähigkeiten und Kompetenzen aller Mitarbeiter 
sind für den Erfolg des Unternehmens von entscheidender Bedeu-
tung. „Natürlich sind zum Beispiel auch unsere Vertriebsmitar-
beiter wichtig, denn sie brauchen das Gespür, wie sie den Kunden 
die Vorteile unserer Produkte präsentieren – von den wirtschaft-
lichen Aspekten über die Qualität bis hin zur emotionalen Seite 
des auf  Genuss und Perfektion ausgerichteten Geschäfts von Spe-
zialbrennereien“, erläutert Petra Holstein. Sie freue sich darüber, 
dass die Mitarbeiter dem Unternehmen im Schnitt sehr lange die 
Treue halten. „Zudem bilden wir regelmäßig junge Menschen aus 
und auch die bleiben dann gern und lange bei uns.“

Zuverlässigkeit steht hoch im Kurs –  
auch bei der Entgeltabrechnung
Diese hohe Mitarbeiterzufriedenheit möchte die Unternehmens-
leitung keinesfalls aufs Spiel setzen – erst recht nicht bei einem 
sensiblen Thema wie der Abrechnung der Löhne und Gehälter. 
„Es ist wichtig, dass die Mitarbeiter ihr Geld pünktlich und kor-

rekt bekommen. Da bin ich auf  eine zuverlässige Software ange-
wiesen“, sagt Petra Holstein. Die Entgeltabrechnung des Anlagen-
herstellers weise zwar „im Grunde keine großen Besonderheiten 
auf: Gehälter, Stundenlöhne, gelegentlich Sonn- und Feiertags-
zuschläge, wenn Mitarbeiter auf  Montage- oder Serviceeinsätzen 
sind, das Übliche eben“, erläutert sie. Irgendwelche Experimente 
à la Outsourcing oder ein Softwarewechsel kommen für das Un-
ternehmen jedoch nicht infrage. „Wir setzen seit rund 30 Jahren 
Lohnsoftware von HS ein, aktuell das HS Personalwesen“, erzählt 
Petra Holstein. „Neben der zuverlässigen Anwendung schätzen 
wir vor allem die kompetente Unterstützung durch die Hotline 
von HS. Wenn ich mal eine Frage habe, erhalte ich immer schnelle 
und freundliche Hilfe.“
Mittlerweile hat das Unternehmen es sogar quasi amtlich bestä-
tigt bekommen, dass im Bereich der Entgeltabrechnung alles rich-
tig läuft. Petra Holstein: „Wir hatten kürzlich eine Sozialversiche-
rungsprüfung, die ganz ohne Beanstandungen verlief. Am Ende 
meinte der Prüfer, dass wir bestimmt auch eine wirklich gute 
Software einsetzen. Das hört man natürlich gern.“

“„„Zuverlässige Lohnsoftware und 
kompetenter Support – diese Kombination 
funktioniert bei uns seit Jahren reibungslos.“

Petra Holstein, Kaufmännische Leitung, Arnold Holstein GmbH
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